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Abfall in Garage
angezündet
FREIBERG — Die Freiberger Feuer-
wehren und die Polizei sind am
Montagabend zum Garagenkom-
plex Hammerberg gerufen worden.
In einer offenstehenden und leeren
Garage war vermutlich Müll ange-
zündet worden. Der Brand konnte
schnell gelöscht werden. Angaben
zum Schaden lagen gestern noch
nicht vor. (hd)

UNFALL

Fiat kollidiert
mit Skoda
FREIBERG — Ein Vorfahrtsfehler war
vermutlich Ursache für einen Unfall
am Montagmorgen auf der Frauen-
steiner Straße in Freiberg. Der
28-jährige Fahrer eines Fiats war ge-
gen 5.30 Uhr auf dem Hillweg unter-
wegs. An der Kreuzung mit der Frau-
ensteiner Straße kollidierte er mit ei-
nem bevorrechtigten Skoda Fabia,
dessen Fahrerin (32) nach links auf
den Hillweg abbiegen wollte. Sach-
schaden: etwa 5000 Euro. (hd)

NACHRICHTEN

FREIBERG/NAUNDORF — Schlangeste-
hen vorm Müllauto: Die 60 Ein- bis
Sechsjährigen der Freiberger Kin-
dertagesstätte „Kunterbunt“ wollten
gestern Nachmittag unbedingt se-
hen, wie das Gefährt funktioniert.
Und Patrick Hermsdorf von der Fir-
ma Becker Umweltdienste erklärte
es den Steppkes ganz geduldig. An-
lass für den gestrigen Umwelttag in
acht Einrichtungen der „Kinder-
arche“ im Freiberger Raum war das
20-jährige Bestehen des Vereins.

„Das war schön“, sagte die sechs-
jährige Lisa nach der Runde im
Müllauto ums Karree. Ihre drei Jah-
re jüngere Schwester Emily war
schon vorher mitgefahren – in Be-
gleitung ihres Vaters Riccardo Gla-
ser. „Ich saß auch zum ersten Mal in
einem Müllauto“, sagte der Freiber-
ger. Und Lydia Henseleit, die Mutter,
ergänzte: „Ich finde es gut, dass das
Thema Umweltschutz und Müll
schon im Kindergarten behandelt
wird.“ Regine Bluth, die Leiterin der
Einrichtung in der Külzstraße, ver-
wies auf weitere Projekte. So haben

die Kinder zum 20-jährigen Beste-
hen des Vereins „Kinderarche“ eine
Arche aus leeren Milchkartons ge-
bastelt. Und Solveig Schmidt, die
Umweltberaterin der Entsorgungs-
dienste Kreis Mittelsachsen, erklärte
den Steppkes die Mülltrennung und
brachte dafür kleine gelbe, grüne,
blaue und schwarze Tonnen mit. Ei-
gentlich wollten die Kinder gestern
mit städtischen Gärtnern die Grün-
anlage um den Brunnen im Albert-
park bepflanzen. Diese Aktion wur-
de auf den 19. Juni verschoben.

Die „Sonnenblumenkinder“ in
der Kita Naundorf erlebten zum
Umwelttag das Stück „Das Bäum-
chen“, aufgeführt von den größeren
Kindern. Dabei geht es um einen
Baum, dessen Äste und Blätter abge-
rissen werden. Nach der Auffüh-
rung sprachen die Kinder über den
Umgang mit der Natur und bauten
außerdem Kräuter, Erdbeer- und To-
matenpflanzen an. Die Kräuter sol-
len später für Kräuterbutter oder
-quark genutzt werden. Die Hortkin-
der schöpften Papier, bastelten aus

Kalenderblättern Briefumschläge
und gestalteten eine Collage zum
Thema Umweltschutz. Originell:
Für die Staffelspiele in der Turnhalle
fertigten die Mädchen und Jungen
beispielsweise Ringe und Kugeln
aus Zeitungspapier. „Wir wollen den
Kindern zeigen, dass Geben und
Nehmen im Einklang der Natur er-
folgen sollten“, betont Kita-Leiterin
Isabel Beyer. Bis Ende Juni sammeln
die „Sonnenblumenkinder“ Altpa-
pier. Vom Erlös soll eine Sitzecke für
den Spielplatz gekauft werden.

In acht Einrichtungen im
Raum Freiberg fand
gestern ein Umwelttag
statt. Die Projekte waren
ganz unterschiedlich.

Vom Müllauto bis zum Pflanzen

VON HEIKE HUBRICHT
UND ESTHER SARAH WOLF

Wie ein Müllauto funktioniert, das erfuhren gestern die Kinder der „Villa Kunterbunt“ in Freiberg von Patrick Herms-
dorf, Mitarbeiter der Becker Umweltdienste. Auch Kita-Leiterin Regine Bluth (l.) war begeistert. FOTO: ECKARDT MILDNER

FREIBERG — Rico Stenzel war gestern
eifrig am Bilder- und Videosichten:
Der 31-Jährige gehört zu den acht
Freiberger Radsportlern, die am
Sonntagabend von einer Tour in die
französische Partnerstadt Gentilly
zurückgekehrt sind. „Wir haben die
reichlich 1000 Kilometer lange Stre-
cke in sechs Tagen gemeinsam be-

wältigt – ein solches Erlebnis kann
man nirgendwo buchen oder kau-
fen“, schwärmte der Sportrad-Exper-
te, der seinen Begleitern auch als
Monteur ausgeholfen hatte.

Die Pannen hielten sich aber in
Grenzen: „Wir mussten fünf Schläu-
che wechseln und einmal war eine
Schaltung defekt.“ Es gab auch keine
Unfälle – bis auf einen Sturz, der
glimpflich abging: „Bei dem Miss-
verständnis an einer Ampel war es
gut, dass Lars einen Helm trug.“
Stenzel hatte die Tour vor zwei Jah-
ren schon einmal in der Gegenrich-
tung mitgemacht, diesmal wurden
die Freiberger von Sportsfreunden
aus Gentilly eskortiert. Zum Tross
gehörten drei Begleitfahrzeuge.

Die körperliche Anstrengung sei

schon enorm gewesen, urteilte der
eingefleischte Radler. Mit 220 Kilo-
meter war die dritte Etappe die
längste, seine Ferse ist jetzt noch ge-
schwollen. „Acht Stunden und mehr
jeden Tag im Sattel – das ist selbst
für Geübte eine Herausforderung.
Die Verständigung mit den Franzo-
sen habe gut geklappt; auf Englisch
oder per Geste. Und eins sei ihm be-
sonders deutlich geworden: „Im Ver-
gleich zu den Gastgebern leben wir
in Deutschland viel zu stressig.“

Die Partnerschaft mit dem Pari-
ser Vorort ist die älteste der acht Frei-
berger Städtepartnerschaften. Sie
besteht seit 1960 und gehört damit
zu den ältesten Beziehungen zwi-
schen französischen und deutschen
Kommunen.

Acht Freiberger haben
eine Städtepartnerschaft
im buchstäblichen Sinn
erfahren – sie sind nach
Gentilly geradelt.

Mehr als 1000 Kilometer gemeinsam bewältigt

VON STEFFEN JANKOWSKI

Katja Stolz, Monika Bianchin, Florian Lötsch, Rico Stenzel, Lars Kreller und
Alexander Henker (v. l., hier mit Michel Beaufils) sind nach Gentilly geradelt.
Zum Team gehörten noch Roland Bianchin und Regina Henker. FOTO: PF

Zum Parken in Freiberg:
Ein reichliches Dutzend Autobesit-
zer haben ihre eigene Meinung zum
Thema Nachhaltigkeit auf dem
Obermarkt demonstriert, indem sie
auch am Sonntag ihre Autos dort
parkten, umringt von Menschen
mit ihren Ständen, die ernsthaft auf
das Thema Nachhaltigkeit hinarbei-
ten. Mir ist schleierhaft, wie die
Stadt die Parkhäuser füllen will, spe-
ziell am Wochenende haben die Au-
tofahrer ihr eigenes Falschpark-
Konzept entwickelt, sichtbar vor al-

lem auf der Burgstraße und am
Schloßplatz.
Mathias Männel Freiberg

Zum Beitrag „Buslinie nach
Dresden bleibt Zankapfel“ vom
Dienstag:
Seit Oktober 2010 begleite ich diese
Thematik aktiv. Nach eigenen Re-
cherchen bin ich zu folgender Über-
zeugung gelangt: 1. Die 2100 Unter-
stützungsunterschriften für den Er-
halt dieser wichtigen Buslinie sind
im Petitionsausschuss des Sächsi-

schen Landtages unberücksichtigt
geblieben. Für mich bedeutet dies ei-
ne Nichtachtung von Bürgerbeteili-
gung. 2. Hauptursache für die Strei-
chung dieser Buslinie waren Kür-
zungen von 7,5 Prozent bei den Lan-
deszuschüssen durch das sächsische
Wirtschaftsministerium ab 2011.
Das bedeutet im Klartext: Wegfall
von 8,4 Millionen Euro pro Jahr al-
lein für den Verkehrsverbund Ober-
elbe. Dagegen ist der Landkreis Mit-
telsachsen seinen finanziellen Ver-
pflichtungen stets nachgekommen.

Seitens des Petitionsausschuss wur-
de der „Schwarze Peter – Finanzkür-
zung“ den Landkreisen zugescho-
ben.
Karl-Heinz Mantau, Rechenberg-Bie-
nenmühle

LESERBRIEFE Die Redaktion behält sich vor,
Leserbriefe sinnwahrend zu bearbeiten. Die
Lesermeinungen müssen nicht mit denen der
Redaktion übereinstimmen. E-Mails müssen
die vollständige Adresse enthalten. Anony-
me Zuschriften werden grundsätzlich nicht
veröffentlicht.

LESERFORUM

Falschpark-Konzept und Schwarzer Peter

Saskia Kunath aus Freiberg hat
beim Bundeswettbewerb „Jugend
musiziert“ in Stuttgart das Prädikat
mit „sehr gutem Er-
folg“ erspielt. Da-
mit gehört sie zu
den besten Querflö-
tistinnen in
Deutschland. Über
den Erfolg freuen
sich auch ihr Leh-
rer Matthias Neu-
bert, ihre Klavierbegleiterin Sabine
Klinkert sowie ihre Eltern.

Mathilda Oppermann aus Frei-
berg ist im großen Teilnehmerfeld
der Gitarristen ihrer Altersklasse III
beim Bundeswettbewerb „Jugend
musiziert“ der große Coup gelun-
gen: Sie erspielte sich 23 von
25 Punkten und errang damit einen
2.Preis. Das bedeu-
tet: es gibt in
Deutschland nur
ganz wenige Mu-
sikschüler, die bes-
ser spielen. Dieses
Ergebnis spiegelt
neben ihrem Ta-
lent und Fleiß auch
die Arbeit ihrer Lehrerin Martina
Bunk wider. „Und ohne die stetige
Unterstützung ihrer Eltern wäre es
für Mathilda vielleicht nicht so gut
ausgegangen“, erklärte Margot Bert-
hold, Schulleiterin der Musikschule
Mittelsachsen. (bk)
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FREIBERG/DRESDEN — Entwarnung:
Die Fachschule für Technik des Be-
ruflichen Schulzentrums „Julius
Weisbach“ (BSZ) ist zumindest im
Ausbildungsjahr 2012/13 gesichert.
Dies bestätigte eine Sprecherin des
sächsischen Kultusministeriums
gestern auf Anfrage. Derzeit laufe ei-
ne Prüfung, ob Fachschulberufe re-
duziert werden können. Grundlage
dafür ist ein Kabinettsbeschluss der
Staatsregierung, der vor dem Hinter-
grund sinkender Schülerzahlen eine
Stärkung der dualen Ausbildung
vorsieht. Allerdings: Eine Fach-
schulausbildung ist für manche
Lehrberufe nahezu die einzige Wei-
terbildungsmöglichkeit für einen
beruflichen Aufstieg.

Die Schließungsgerüchte hatten
die Feier des 20-jährigen Bestehens
der Fachschule überschattet. Doch
bereits am Freitag deutete sich ein
Zurückrudern der Landesregierung
an. Das hat sich nun bestätigt –
wenn auch nur vorerst. „Die Ausbil-
dung in den Fachrichtungen Bohr-
technik und Geologietechnik kann
am 3. September planmäßig begin-
nen“, sagt Frank Wehrmeister. Der
Leiter des BSZ am Schachtweg rührt
zugleich die Werbetrommel für die
Ausbildungen.

Zur Zukunft der Fachschulen
hält sich das Kultusministerium in-
des bedeckt – und verweist auf die
Analyse. „Entscheidungen sind
noch nicht getroffen“, erklärt Spre-
cherin Susann Mende. Änderungen
würden frühestens 2013/14 wirk-
sam und erfolgten „mit Blick auf den
Fachkräftebedarf“. Zudem würden
betroffene Institutionen angehört.

FÜR DIE IM SEPTEMBER beginnende Aus-
bildung in den Fachrichtungen Bohrtechnik
und Geologietechnik gibt es noch freie Plät-
ze. Weitere Auskünfte unter Telefon
03731 301500. » www.bsz-freiberg.de

Ministerium:
Fachschule
im nächsten
Jahr sicher
Sachsens Landesregierung
prüft Ausbildungsformen –
Bisher keine Entscheidung

VON HEIKE HUBRICHT

Blaue Schätze im MDR
FREIBERG — Bis zur „Nacht der Wis-
senschaft“ am Freitag züchten Stu-
denten der TU Bergakademie
850 Kristalle für das Jubiläum
„850 Jahre Freiberg“. Das Team des
MDR-Nachmittagsmagazins „Hier
ab vier“ sieht sich die blauen Schätze
vorab näher an und berichtet heute
ab 16 Uhr im MDR-Fernsehen. (bk)

KURZ GEMELDET

3237386-10-1

Getränkefachgroßhandel
Freiberg/Sachsen

www.schneider-und-berger.de
XXL-Getränkefachmarkt 
mit der Riesenauswahl

Get ränke fachmark t  Fre iberg  –  K . -Kege l - S t raße  20 ,  F r i edebu rge r  S t raße  72 ,  Schön l ebes t raße  4  •  Lagerverkauf  L inden a l lee  22 • 
Brand-Erbisdorf – Seilergasse • Weißenborn – Frauensteiner Straße 18 • Cash Markt Flöha, Schillerstraße 21 • Lichtenberg, Dorfstraße 44 a

Getränkefachgroßhandel
Freiberg/Sachsen

Angebote gültig vom 6. 6. 2012 – 12. 6. 2012
Irrtum vorbehalten! Abgabe nur in handelsüblichen Mengen!

* Je nach Bevorratung der Märkte.

1 l = 1,40 € + 3,10 € Pfand1 l =  0,90 € + 3,10 € Pfand 
1 l = 1,20 € + 3,10 € Pfand
1 l = 1,51 € + 3,42 € Pfand

Knüller
der

Woche!

Knüller
der

Woche!

1 l = 1,10 € + 3,10 € Pfand

1 l = 0,67 € + 3,30 € Pfand1 l = 1,30 € + 4,50 € Pfand1 l = 1,30 € + 3,10 € Pfand1 l = 4,39 € 

1 l =  1,00 € + 4,50 € Pfand

 Aus unserer Weinecke

Erfrischendes zur Sommerzeit

1 l = 1,10 € + 3,10 € Pfand 1 l = 1,40 € + 3,10 € Pfand

Sommerbier

1 l = 0,44 € + 3,75 € Pfand1 l = 0,42 € + 4,50 € Pfand1 l = 3,72 € 

1 l = 1,00 € + 3,10 € Pfand

20 x 0,5 l

Aktionspreis

9.99
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